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EFnchiridion theol dogm. specialis, Auétore IDre Francisco
I 8 I.. minarii Cleriéalis Brixinensis Rectore, Iditio 2

Brixinae tyPis Et sumptibus bibliopolae Wegeriani.
M. 9.60 4.80

Mit Vergnügen begrüßen Dtr die hier angezeigte zweite Auflage des bereits
rühmlichſt bekannten und Iun dieſer Quartalſchri 1889 beſprochenen
Inchiridion th SP ieſer ſobaldige Abſatz der erſten Auflage iſt ein e-⸗

freulicher Erfolg eines vortrefflichen Werkes und zugleich die factiſche Zuſtimmung
3u der vortheilhaften Beurtheilung, die ih vielſeitig 65  Utheil geworden. Die neue

Auflage bietet 7 dem vielen Guten der erſteren eine erhebliche Vervoll
kommnung: nicht bloß ſind verſchiedene ſinnſtörende Verſehen verſchwunden, ſondern
iſt auch über mehrere wichtige und ſchwierige Fragen neues Licht verbreitet, be—
ſonders über  1 einen Punkt der Prädeſtinationslehre; und endlich iſt eine 9  0
neue, höchſt intereſſante Abhandlung hinzugetreten, nämlich eine Joſefologie,
im naturgemäßen Anſchluſs die ereits vorhandene Mariologie. Die erwünſchte
doctrinelle Gründlichkeit und Genauigkeit, die der 7 wachſenden Verehrung des
hl o

ſef einen feſten dogmatiſchen 2  0 geben und ſie vor möglichen Aus⸗
ſchreitungen er ſtellen; ſo auch die Rückſichtnahme auf die diesbezüglichen ſo
wichtigen Cte des heiligen Stuhles Urch Pius und Leo III machen dieſe
Neuerung un einem dogm. ehrbu ahr. zeitgemäß und willkommen Der
Kern dieſer Abhandlung beſagt die ürde des jungfräulichen, aber vahren
Gemahles der Gottesmutter und egalen Vaters de Gottmenſchen als die höchſte,
die P8 nach der ürde der Gottesmutterſchaft unter Engeln und Menſchen gibt;
ſodann eine dieſer Würde entſprechende Heiligkeit und Herrlichkeit, Macht der
Fürbitte und Verehrungswürdigkeit. Andere Dogmatiker werden gewiſs dem guten
Beiſpiele folgen

Format und iſche Ausſtattung haben wiederum ihr Beſtes gethan, dem
Buche Ehre erweiſen; bei der ziemlich erheblichen Vermehrung des Umfanges
iſt der Preis derſelbe geblieben. Da Vorwort dieſer Auflage bringt die i
kommene Nachricht, daſs Herr Verfaſſer ereits auch an der Erwarteten generellen
Dogmatik oder Fundamentaltheologie arbeitet. Dadurch wird das Inchiridion 3u
einem vollſtändigen und abgerundeten Werke, 5 einem ebenſo reichhaltigen als
kurzgefaſsten Lehrhandbuch der Dogmatik, durchweht von echt kirchlich⸗ſcholaſtiſchem
Geiſte, praktiſch, wahrhaft vortrefflich nach V  nhalt, Form und 2  Ode.

Selbſtverſtändlich ſoll damit nicht geſagt ſein, daſs nicht auch noch einige
Ausſtellungen an gegenwärtigem ande 3u machen wären.

Leoben teiermark). IunO  1, 8

ehn Gebote katholiſcher Kindererziehung. Ein Lehr⸗ und Mahn⸗
üchlein für katholiſche Eltern von Friedrich Clericus. Fünfte Auflage.
Mainz, Kirchheim. 1889 M 1.50

N zeitgemäßes, ſomit empfehlenswertes Büchlein für Eltern, we  E recht⸗
zeitig, frühzeitig mit der chriſtlichen Erziehuüng ihrer kleinen Lieblinge be
ginnen wollen Der OPula Ite! wird G *  & recht praktiſch gerechtfertigt.
Einige Gehete ann Schluſſe für Eltern, 230—239, ſind eine weihevolle Zugabe
zumal für junge Eheleute, denen das Büchlein er willkommen iſt

Würflach (Niederöſterr.). Pfarrvicar Benediet uge, I8St.

Ularienpredigten. Von Georg ati ß, V Fünfte, Hont

Verfaſſer verbeſſerte und vermehrte Auflage. Zweiter Band der Feſt⸗
auch, 1890, 9½ 8⁰, — 580— V/ Preispredigten. (Innsbruck,
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Der Name C bereits durch viele Jahre und durch zahlreiche Werke be

kannten Kanzelredners und Schriftſtellers iſt uns für dieſe Auflage der
Marienpredigten ebenſo empfeéhlend, vte der Umſtand, daſs die früherenAuflagen Iu verhältnismäßig kurzer Zeit vergriffen varen In der That habenwir eS hier mit einer „muſtergiltigen homiletiſchen Arbeit“ thun, wie ſie von den
hervorragendſten Blättern enannt Urde; ſie kann ebenſo Vorbild für den
jungen Prediger, al Fundgrube für en bewährten Kanzelredner dienen.
Der Inhalt iſt reich; auf ſolider theologiſcher Baſis und in klarer Ordnung wird
das Thema durchgeführt und ewieſen; 1 Sprachweiſe iſt edel und anziehend; in
den ſchönſten und zarteſten Bildern und un den ergreifendſten Iffecten, wie S
eben der Gegenſtand mit ſich bringt, entfaltet ſich die Begeiſterung des Redners,
lenkt ſich Aber immer Um Schluſs der ede auf die kräftigſten Uund naheliegendſtenpraktiſchen Folgerungen für das Leben, E.  6 die Lu der Ueberzeugung des
Verſtandes ſein müſſen. Zu wünſchen *— nUur, daſs manchen Predigtenanfänglich nicht eit ausgeholt würde und VN dem Beweismaterial manche zumalatriſtiſche exte ausgeſchieden würden, .  E ſich bei fortſchreitender Kritik nicht
als echt bd nicht un dem angeführten Sinne beweiskräftig darſtellten. Um
auf den Inhalt der Marienpredigten näher einzugehen, bemerken vir zunächſt,daſs in denſelben ler unabhängig von einander entſtandene Gruppen U Uunter—
cheiden ſind en Anfang hilden (in den erſten Auflagen 11) Feſtpredigten,einſchließlich rei Roſenkranzpredigten; ſie wurden zumeiſt m der Univerſitäts⸗kirche 5 Innsbruck gehalten; 1e zwei beziehen ich auf Me Empfängnis, Ver—
kündigung und Himmelfahrt, 1e eine auf Geburt, Namen, Opferung und
Reinigung. Der zweite Theil bildet binen, owohl Mai⸗ als Vereins Anſprachenſehr verwendbaren Cyelus von 2 Vorträgen, E.  E Unter dem Titel „Maria,die große Familienmutter“ im ũ  IQ  ahre 185  5 zuerſt ſelbſtändig erſchienen und
UmPm Verfaſſer zur Feier der Maiandacht in Innsbruck gehalten worden aren,
5„Um durch da Bild der Gottesmutter der ſchwerleidenden Menſchenfamilie iu
Unſerer zuhilfe kommen.“ Es werden uns hierin die verſchiedenen Stan  des
und Alters Verhältniſſe vorgeführt ud Maria Ubera al Vorbild oder Helferindargeſtellt. Der dritte Cyelus von echs Predigten Urde bei der Säcularfeier
des Gnadenbildes „Maria Hilf“ Iun der Stadtpfarrkirche mn Innsbruck im
ũ  WJ.  ahre 1850 gehalten und bildet den geeignetſten 0 für Predigten, In welchenMaria al „Hilfe der Gläubigen überhaupt, als Hilfe der Unſchuldigen, Sünder,
Büßer, der Familie und der Sterbenden un beſonderen“ hervortreten ſoll, Pie
die Titel der einzelnen Vorträge ankündigen. Den lerten El bilden zehn aus—
gezeichnete Predigten über das Ave Maria, welche zuerſt bei der Säcularfeier
des mar Gnadenbildes Hall in Tirol im VV  (V.  ahre 1851 vom Verfaſſer dem
zahlreich verſammelten eboten wurden, aber überall (mit Ausnahme der
Einleitungspredigt) in Anwendung kommen können, wo da Lob ariens ver
ündet ird

Mariaſchein. Profeſſor G Kolb, 8
Der apoſtoliſche geelſorger oder der Seelſorger, wie er ſein und wirken

ſoll. Von Dir Cramer, Weihbiſchof. Zweite vermehrte Ausgabe.
2

(⁰ Laumann'ſche Buchhandlung. 1890 —400— 8 M 3.—

1.8  —
Die 5000 Exemplare zählende Erſte Auflage dieſer von allen Seiten ſehgünſtig beurtheilten Schrift war V kurzer Zeit vergriffen. Unſer Urtheil Üüber

dieſelbe dehnen wir vollinhaltlich auch auf die vorliegende zweite Auflage de 94
müthlichen und ſalbungsvollen Buches au

3⁰ 4 ich als ein Vademeceum
nicht für den jungen Prieſter, ondern auch für den In Ausübung des Hirten—
amtes ergrauten Seelſorger dar; ein leines Compendium der Paſtoral, welches
treffende Lehren und praktiſche Rathſchläge ertheilt.


